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Maurer und Schloſſer .

nicht den Ort , wo es ſchmachtet . Noch iſt mir alles in

Dunkel gehüllt . Und doch, wenn ich die Umſtände be

denke —
Mad . Bertrand (zu Roger , indem ſie die Mitte nimmt) . Wenn

Sie mir nur ſagen wollten —

Roger (geht links mit großen Schritten auf und nieder) . Laßt
mich ! laßt mich ! Dazu iſt jetzt keine Zeit . Ich bitte euch,
laßt mich jetzt allein !

Mad . Bertrand . Aber Sie , Meiſter Baptiſte , werden mir

doch ſagen , was das für Umſtände ſind ?
Baptiſte . Wie ? Sie wiſſen noch nichts ?
Mad . Bertrand . Keine Silbe !
Baptiſte . Können Sie ſchweigen ? Erführt ſie einige Schritte vor. )
Mad . Bertrand . Wie das Grab !

Baptiſte . Ich auch ! ( Er eilt durch das Mittelthor nach rechts ab. )

Mad . Bertrand (folgt ihm) .

Zehnter Auftritt .

Roger allein.

Roger (auf und nieder gehend) . Was ſoll ich beginnen ? Wo

find ' ich Hilfe , wo Rettung ? ( er ſieht nach rechts vorn. ) Wer

kommt denn da ſchon wieder ? Henriette — es iſt meine Frau !

Henriette ( kommt von rechts vorn durch die kleine Gitterpforte ) .

Elfter Auftrilt .

Henriette , Roger zu ihrer Linken.

Henriette (kalt). Ei , der Herr Roger ſchon zurück ? Ich

hätte geglaubt , man würde ſich ſchämen , ſich wieder vor

mir ſehen zu laſſen .
Roger . Wie verſtehe ich das ?

Henriette . Man fürchtet vielleicht meine Vorwürfe ? O

ich bin nur eiferfüchtig auf Leute , die ich liebe , und ich bin

bloß gekommen — um dir mitzuteilen , daß ich dich nicht
mehr liebe !

Roger . Und warum ? Was hab' ich dir gethan , Henriette ?

Henriette . Du kannſt noch fragen ? ( Sie weint . ) Denke

dran , was du dieſe Nacht gethan haſt !
Roger . Henriette , ich kann dir verſichern —
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Henriette . Spare deine Lügen , ich weiß alles. Man hat
mir alles erzählt . Der Aufwärter aus dem rtshaus ſah
dich geſtern mit zwei Herren davoneilen . Wo ſeid ihr denn
ſo geheimnisvoll hingegangen ?

Roger . Ja , wenn ich das wüßte
Henriette . Du weißt es nicht ? Geſtimmt . ) Nun gut , ich

weiß es, mein Herr !
Roger (freudig) . Wär ' es möglich — Du weißt es ? Jettchen !
Henriette . Ja , ja , ich weiß es. Madame Bertrand er

zählte mir deine nächtlichen Zuſammenkünfte . Als ſie nach
Hauſe kam, war ſie ſo bekümmert , daß ſie nicht einſchlafen
konnte . Ungefähr eine halbe Stunde nachher hört ſie einen
Wagen vorbeirollen , ſie öffnet ihr Fenſter und ſieht nein ,
ich kann es vor Wehmut nicht ſagen !

Roger (mit Feuer) . Ums Himmels willen , liebe Henriette ,
ſprich ! fahre fort ich bitte dich! Mein Leben mein
Glück hängt davon ab!

Henriette . Dein Glück Treuloſer ? Dich ſah ſie mit
denſelben zwei Perſonen aus dem Wagen ſteigen und nebenan
in das prächtige Hotel des fremden Herrn gehen .

Roger ( freudig erſtaunt ). Was hör ' ich ? In welches Hotel ?
Henriette . In das Hotel des türkiſchen Geſandten — in

den Harem !
Roger (ſtürzt auf die Knie) . In den Harem ? O Gott , ich

danke dir .
Henriette . Ja , du haſt Urſache genug , ihn und mich um

Verzeihung zu bitten !
Roger (aufſtehend ) . Liebes, gutes , herrliches Weib ! Ach,

wenn du wüßteſt , wie glücklich du mich machſt . Ich liebe

dich, ich bete dich an ! Aber ich darf keine Zeit verlieren !
Ich muß noch einmal in den Harem ! ( er eilt durch das Mittel
thor nach rechts ab. )

Mad . Bertrand ( kommt gleichzeitig von rechts durch das Mittelthor ) .

Zwölfter Auftritt .

Mad. Bertrand , Henriette zu ihrer Linken. Dann Roger mit Handwerkern .

Mad . Bertrand . Was hat er denn ? Was will er denn
damit ſagen ?

Henriette (noch ganz faſſungslos ) . Ach, liebe Madame Ber —

6


	Seite 80
	Seite 81

